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Erſtes Trauer-Lied.?
Mel. Gottes Himmels und der Erden.

W Eſu! JEſu! mein Erbarmer !Ieſ.
Siehe doch mein Elend an, 14,10

Eachich vod ſt oerlaßner Armer,
Muß offt auf den Jammer Plan.

Ach! Erbarin! Erbarm dich mein.
 gichcumbterrer lauter Pein:

Jth katürgtnberiuhig blgben:

Woich hinſeh tobtein Feind,
Der mich gantzueh aüfgure ben

Wer ſtets zu avalen me nt.

iv ci ruujſterogaenee veurr
vngten Je Welt xuſt auf michle

2

aund dũth zu fallen
E 5

Zegn ach erbarun dich mein.

Ach  it was vor Schrecken Bißen

Er zerfoltert das GewiſſenMagt der mein Hertz!
Offt durch Hollen gleichen Schmertz.

Weh; Jch ſoll verlohren ſeyn!

gJeſu! Ach! Erbaim dich mein.
Jlſ dir denn das bange Drucken

Meines Creutzes nicht bewuſt?
Soll ich denn davon erſtickenAch! wie ſtehnt die matte Bruſt!



Ach ein Tropffchen GnadenWein!

JEſu! Ach! Erbarm dich mein.
Mich entſeelt faſt Grauß und: Schrecken

Wennich erſt das blaſſe Ziel,
Meines Todes ſehe ſtecken,

Ach! die Angſt wird mir u viel!
Bin ich doch nicht Stahl noch Skein.
JEſulachlerdarm dich mein. Hiob.i7 12.
Hilff mir ſtarcket Welt Bezwinger!

Hitff mir groger Sunder Freund!

ZDi dgeng g J
4

tz ander Trauer ed

S 22 u J le u a.
Ott iſt getreu der iiher ineine Kraffte,

 ô

E Mich armes Kind, noen niemanis hat verfucht!
Vielleicht geſchichts. daler die Angit cor

Des Trauernch dieſen t a“ 2
 ö

O 2 —2 eodu
Mein. Hertz du ſones ſchen. wus dir vr tter
Jn kurher Zeit gearnen: GEHtt in



GOtt iſtgetrrtu! Jn allen ſeinen Wercken,
Macht er mir gleich die Burde noch ſo ſchwer;

So kan er mich, dabey doch wirder ſtarckenVon Jhm allein kommt Troſt und Labſal her.

Und wenn die Zeit verhanden, ſo machet er mich frey,
Von allen Jammer Banden: GOttiſt getreu!
GOTTiſt getreu! deni hait izt meine Seele,

Sein theures Wort mit feſten Glauben fur,
Kommt ſuchet mich in eurer KummerHole!

Drum tont demn gind und ſueht dich mit Begier,

Zirnnnnng etscre

egg; iſt ggeEr wir mi wvig

Sey memen en!
EOTTiſt getreu! Er iags auch mit mir marchen,

So wunderlich und ſcharff er immer will,
Laſt er auf mich, crein alle Wetter krachen:

Mach ac
h

Erhatres t hatlte wilig ſtill
Ja wiun

6ort



GOTTiſt getreu! und trotz ſey euch ihr Teuffel!
Daß ihr diß Wort, aus meinem Hertzen kratzt,

Jhr bringet mir den Troſt in keinen Zweiffel;
Und wenn ihr gleich, vor Grimm und Zornd platzt,

Das bißaen traurig machen geht endlich doch vorbey;
Owie wil ich noch lachen! EOtt iſt aetrru!

Das dritte TrauerLiẽd.
Glaubens/Freude uber den Artieul: Jch glaube

n ewiges LebenMel. Valet wul ich dir geben,

C Freude uber Freudel
wie bin ich voch entzüclt!
ſine vnanna Weide?2

Wie werd ic doch ergvickl

S
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Wird das nicht Freude ſeyn

wttertWateunn een
Dar lieben Engelein

Vie



Die ſie qen Himmel tragen.

Zrd das nicht Freude ſeyn!

Der Leib mag ſch et
Bis auf die letzt

Voi Snn gerMein Aunttr lülrd ich funre
Aus meinem Kumnierleii S

Wie will ich jubiliren!
Wird das nicht Freube ſeyni

5.

Jn was fur gron —DeWill ich zur garn;
Und unerſchrockenhninr

Wie das Gericht wirdc r  sWie die verdammte
Mit Blitz zur blleaeHinab geſturtzzt vtroc M

Wird das nicht Freubeſehn:
2—

zUnd wenn in volleinn
L

Das große Welt? Geze Jee
Jn einen Glumpff zuſanmin,

Zum Untergengniit
Da zieh ich triu

Jn Salems —S is! .2und ſinge jututomntWird das nicht Freübe ſehn!

28 1 Ô 2.Wie herrlich werd ich wohnent

Wie golden iſt dien a 2
J.Wie prachtig ſind du ein

S 72 SDie dort mein Salem hat?  æD



Da ſtrahlt an allen Orten
Mur lauter EdelnnDa glantzen Perlen Dtorten!“DDo
Wud das nicht ieude ſeyn.

KieJn dieien ſchonen Lanie
Betcubt mich keiur uh

Ki Teirfct Jeind nech Todt.
Da iſt kein Schmertz zu ſnden,

O Jeſur mich durch dringen
nd mit dir einigſtein

Zurr ſchon

Wenu
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Mein Leib wird geiſtlich werden
oll Klahrheit tim und an.d Unfall dieſer Erten,

Jſt von ihm wiggethan.
Jch werde JEſuDer Sonn un eon Schem,.5

—vÊÚWird das nicht Freude ſeon.Witð meinem Lichte weio

Der lieben Engu Mentt

Geſellt ſich da zutit



Da wollen wir eins ſpringen!
Da ſingen wir eins drein;

Da olls im Himmel tlingen!
Wird das nicht Freude ſeyn!

a.Das Freuden Leben wahret,

Vn alle Ewigkeit,
Es wird durch nichts verſehret

tn Ssiiſt in Gtt bereit
wiudMein on mir esgeben,

GHtt vieſerewig mein,
Drum werdich ewig leben,

cht Freude ſeyn!

 DMun, lieieſter GOTT!  Jch glauit
ilff meiner Schwachheit auf,Hilff dahrieh treu verdtribe

Hilff daß mein Lebens-Lauiff.

Stets in den Himmel dringe.
So gehich froh herein,

Und ſinge weil ich ringe,
Wird das nicht Freude ſeyn!

Das vnrtdte TrauerLied.
Aus dem Evangelio am Sonntage Septua.

geſimæ Matth. XX. v. 8.
Mel. Gottlob es geht nunmehr zum Ende 2Q.

6ch armer WeinbergsFrohner ſchwitze
J.

mein JEu noch bey meiner Laſt,

Die
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Die du mir unter vieler Hitze,

Zum Tag-Werck aufferleget haſt,
Mein Tag iſt lang die Krafft iſt matt,
Jch bin von Schweiß und Staulbe ſatt.

Komm mit der FeyerAbendStunde,
Mein liebſter HaußHerr bald herzu,

Ach! ruffe mich mit holden Munde
Zu meiner hochſt gewunſchten Ruh

Komm ſpanne deinen Mtling aus, Autquæ,
Laß mich in dein ErquickungsHaus.

5

1.

Jch will an keinen Lohn aedencken.

JWas du mir wilſt aus gnaden ſchencken.
Damit will ich zufrieden ieyn.

Vom Gro nwen ein ander kriegtltc
f

Macht mich eine umniem ichon vergnugt.

Soll meine Arbeit langer wahren:
Nun, wie du wuſſt, ſo will auch ich

Dir will ich mich gar gern verzehren.
Mur gib Gedult, und ſtarcke mich,

Stellt ſich die Ruhe langſam ein;
So wird ſie deſto ſanffter ſeyn.

Jndeſſen ſfoll ein ſtilles Sehnen,

Mir ein alltaglich Labſal ſeyn.
Die Hoffnung zuckert mir die Thrunen!

Als einen ſuſſen KuhlungsWein,
Du zahlſt die langſte ArbeitsZeit,.
Mit Ruh und Lohn in Ewigkeit.
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